Karteikartenlese vom 6.7.   - Textgrundlage: Uwe Hentschel: „… da wallfahrte ich hin, oft mit der neuen Heloise in der Tasche….“ [Reader]
· Geschichte der Rousseau-Rezeption in der Reiseliteratur (von der Forschung bislang wenig beachteter Bereich)
· Hentschel stellt die verschiedenen Wallfahrtsorte in der Schweiz und ihre Besucher vor: er interpretiert deren Eindrücke

· Unterscheidung / Ineinanderfließen von literarischen Topographien (Romankulissen) und biographischen Topographien  (Orte, an denen Rousseau gelebt hat)

· Pilgerstätten, die von Hentschel herausgestellt werden: 

· Genfer See (Vevey, Clarens, Meillerie) 
· Julie / Clarens / Elysée versus St. Preux / Meillerie / schroffe Felsenlandschaft (Idylle versus Erhabenheit)

· Rousseau schwankte zunächst, welchen Schauplatz er für die Nouveau Heloise ansetzen sollte (Borromäische Inseln oder Genfer See)

· Nouveau Heloise, Bekenntnisse und Träumereien als „Reiseführer durch die Schweiz“?

· Walliser Hochland
· Bieler See – Insel Saint Pierre (5. Spaziergang (Botanik), 2 Monate hat Rousseau dort gelebt)

· Rousseau machte den Genfer See um Vevey zur Touristenattraktion

· ► Entdeckung der Alpen durch Rousseau? 

· ► Besucher fordern Besichtigung des Hauses ein Bewohner „erfinden“ in diesem Sinne ein Haus

· ► literarische Fiktion mutiert bei vielen Lesern zur realen Begebenheit

· Pilger fanden die Orte anders vor, als sie im Werk beschrieben waren ► Enttäuschung oder Idealisierung

· Pilger tragen das Buch mit sich, um die entsprechenden Abschnitte an den entsprechenden Orten nachzulesen

· als Wallfahrer werden von Hentschel vorgestellt: Friedrich Matthisson, Karl Gottlob Küttner, Friederike Brun, von Eggers u.a.

· Ziel: 

· der Vorstellung und der Vision Rs. näherzukommen

· Fiktion und Wirklichkeit vergleichen

· Hoffnung: in tiefere Dimensionen des Romans vorzudringen

· auch: die Verortung von Rousseaus „Lebensorten“

· Bedeutung der pittoresken Landschaft

· Zusammenhang zwischen der Auswahl des Romanschauplatzes und dem Figurenpofil in den Romanen (St. Preux = Meillerie; Julie = Clarens)

